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1. Vorstellung 
Umsetzungsbegleitung



Sweco GmbH

• Hauptsitz in Bremen – Betreuung aus Hannover

• Seit über 50 Jahren in der Planung und Beratung tätig

• Ca. 1.600 Mitarbeiter:innen in ganz Deutschland

• 30 Standorte – dezentral organisiert

• Größte Standorte Frankfurt, Berlin, Hannover, Bremen und Köln

• Klassische Ingenieursgesellschaft

• Hochbau, Tiefbau, Architektur, Ökologie, Energie, Wasser, Bahn, 

Stadtplanung u.a.

4



Bürovorstellung

• Planung & Beratung

• lange Erfahrung bei der Entwicklung im ländlichen Raum 

• viele Projekte bereits in der Umsetzungsbegleitung 
umgesetzt

• Moderationsprozesse

• flexible & dynamische Lösungsansätze

• multidisziplinär & vernetzt 

• enge Zusammenarbeit mit ArL

• in einigen Aufgabenstellungen für Region tätig
(z.B. LEADER-Region Meer & Moor)
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Teamvorstellung

M. A. Carolin Schack 

• Dorfentwicklung, 
Regionalentwicklung, Stadtplanung 

Dipl.-Ing. Michael Brinschwitz 

• Stadtentwicklungskonzepte, 
Bauleitplanung, Rahmenplanung, 
Dorfentwicklung, Moderation

Städtebau und Regionalentwicklung
Team Hannover; Team Bremen als bedarfsgerechte Ergänzung im Rahmen der Umsetzungsbegleitung.

M. Sc. Anne Kautz 

• Dorfentwicklung, 
Regionalentwicklung



Planungskompetenz

• Dorfentwicklungsprozesse & -planungen in Dörfern und Dorfregionen 
(von Antragsstellung über Konzepterarbeitung bis hin zur Umsetzungsbegleitung) 

• Entwicklungskonzepte (z.B. ILEK, REK, Klimaschutzkonzepte, IEK für „Kleinere Städte & Gemeinden“ …)

• Regionalmanagement (ILE, LEADER)

• Beteiligungsprozesse, Moderation & Öffentlichkeitsarbeit

• Vorbereitende und Verbindliche Bauleitplanung 
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2. Kompetenzteam: 
Organisationsstruktur



Organisationsstruktur Kompetenzteam

• Vorstellungsrunde Kompetenzteam 

• Fehlen aus Ihrer Sicht Akteure? Gibt es Änderungsbedarf?

• Vertreter*innen aus Himmelreich?

Anpassungen:

• Wahl Vorsitz?

• Wie oft möchten Sie sich im Jahr treffen? 

• Wo möchten Sie sich treffen?

• Wie soll eingeladen werden?
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Organisationsstruktur Kompetenzteam
Aufgaben Kompetenzteam 

• Multiplikator

• Ortskenntnisse & Expertenwissen

• Ansprechpartner*in → „Sprachrohr“

• Prozessgestaltung

• Einbringen neuer Themen

• Sehen Sie weitere Aufgaben für sich?
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3. Öffentlichkeitsarbeit



Plakat
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Flyer
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E-Mail Postfach

Neue Mailadresse: sm-de-dorfentwicklung-neustadt@sweco-gmbh.de
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4. Projekte: 
Aktueller Stand



Private Projekte 2023

29 private Antragstellende wurden von der 
Umsetzungsbegleitung seit  Mai beraten

(3 davon ausschließlich telefonisch, 1  Vorhaben nicht 
förderfähig, 1 bzgl. KU-Förderung)

• Energetische Sanierungen

• Umnutzung von Gebäuden

• Revitalisierungen

• Sanierung Wassermühle Laderholz

→ Großteil wird dieses Jahr Antrag stellen
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Öffentliche Projekte

DGH Bevensen

• Abriss & Neubau mit Multifunktionsraum

• Machbarkeitsstudie von Stadt Neustadt erarbeitet

• Antragstellung voraussichtlich nächstes Jahr

• Entscheidung über Standort ausstehend
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Status: in Arbeit



Öffentliche Projekte

Hopfengarten Straßensanierung

• Erneuerung der Fahrbahndecke → gepflasterte 
Mischverkehrsfläche

• Entwässerung der Fahrbahn über eine mittig geführte 
Pflasterrinne

• Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED-Technik

• Vervollständigung Glasfasernetz in diesem Bereich
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Status: in Arbeit



Vereinsprojekt

DGH Laderholz

• Erster Vor-Ort-Termin stattgefunden mit Vertretern 
Stadtverwaltung (Herr Lizon), Umsetzungsbegleitung (Frau 
Kautz), Feuerwehr/Dorfgemeinschaft (Herr Dangers), 
Schützenverein (Frau Mühlecke)

• Klärung von Fragen/Möglichkeiten

• Entscheidung ob Sanierung/Umbau oder Abriss/Neubau

• Entwürfe von Architekt*in notwendig 
(ggf. Katja Meinicke/Wolfsbau)
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Status: in 
Vorbereitung
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5. Einbindung 
Bürgerschaft



Sprecher*innen und Arbeitskreise

• Vorschlag: 1 Sprecher*in pro Dorf, der/die 
regelmäßig aus den Dörfern im Kompetenzteam 
referiert (muss nicht Ortsbürgermeister*in sein)

→Sprecher*innen heute Abend wählen?!

• Bestehender Arbeitskreis „Gartenplaner Büren“ →
Gemeinschaftsgarten (Mittel über Bingo-Stiftung)
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6. 
Kleinstprojektförderung
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Förderung von Kleinstvorhaben nach ZILE 2023
Neu: 
Teilintervention 
4.1.2.11

Förderung sozialbezogener dörflicher Infrastruktureinrichtungen als 
Kleinstvorhaben

Antragsberechtigt Gemeinden der Dorfregion ab Antragsstichjahr 2017 in DE-Programm 
aufgenommen, die sich im laufenden DE-Verfahren befinden

Vorliegen eines DE-Plans nicht Voraussetzung

Ziele Kleinstvorhaben sollen die engagierte eigenverantwortliche dörfliche Entwicklung 
(„Sozialraum Dorf“) sowie die Stärkung der lokalen Identität schon zu Beginn des 
DE-Prozesses aktivieren helfen

Vorgang Dritte beantragen bei Gemeinden Kleinstvorhaben, formloser Antrag mit 
Kostenschätzung, 10% Eigenanteil durch Gemeinde

Antragsstellung 
Gemeinde

Jederzeit unabhängig von Stichtag; Regelung bedarf interne Abstimmung

GAK-Fördermittel Maximal 30.000 € insgesamt, kein pauschales Budget, nur nach Angabe von 
konkreten Vorhaben, 2.500€ pro Projekt
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• Beschlussvorlage vom Rat liegt bereits vor (mit Kompetenzteam als Entscheidungsgremium)

• Dorfregion/Entscheidungsgremium überlegt sich Antragskorridore für Kleinstvorhaben
• Formloser Antrag mit Kostenschätzung

• Gemeinde stellt Antrag ans ArL, sobald es eine Auswahlentscheidung über die eingegangenen 
Vorhaben gibt

• ArL erlässt Zuwendungsbescheid gegenüber der Gemeinde

• Gemeinde kontrolliert Verwendung der Mittel und legt ArL Verwendungsnachweis mit Aufstellung der 
umgesetzten Vorhaben vor

Sachstand Neustadt/ Mariensee-Bevensen

Förderung von Kleinstvorhaben nach ZILE 2023
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Auswahlgremium

• Mitglieder des Arbeitskreises, gemeindl. Vertreter*innen, Dorfmoderator*innen

• Behörde darf nicht mehr als 49% Stimmanteil haben

• Gleichmäßige Verteilung Männer - Frauen

• Mindestanzahl des Gremiums sind 5 Personen

• Verteilung / Teilnahme und Ergebnisse sind zu dokumentieren

• Auswahlgremium berät über alle Anträge aus der Dorfregion, unabhängig von 
antragsstellender Gemeinde

→ Konstituierung Auswahlgremium (inkl. Vertretungen) heute Abend?!

→ Datum für Treffen des Gremiums?

Förderung von Kleinstvorhaben nach ZILE 2023
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Bereits vorhandene Projektideen

▪ Bereisung einer Beispiel-Dorfregion mit Kompetenzteam

▪ Schautafel Spielplatz Bevensen inkl. Ladestation für Räder und Handys, ggf. in Kooperation 

mit weiteren Dörfern (Büren & Laderholz)

▪ Bevensen: Versetzung Ehrenmal auf Friedhof (bessere Präsenz und einfachere Pflege)

▪ Friedhof Laderholz Baumpflanzung (7 Bäume)

▪ Projekt Baumpflegeaktion (Büren, Herr Dreyer): Workshop zur Sensibilisierung der 

Bedeutung von Großgrün in den Dörfern inkl. Baumpflegeaktion (Entfernung von Totholz, 

Laubsammeln, Schneiden/Stutzen etc.)

Förderung von Kleinstvorhaben nach ZILE 2023
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7. Sonstiges ?
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Kontaktdaten
Carolin Schack

T +49 511 3407-162

E carolin.schack@sweco-gmbh.de 

Anne Kautz

T +49 511 3407-166

E anne.kautz@sweco-gmbh.de

Karl-Wiechert-Allee 1B

30625 Hannover

www.sweco-gmbh.de 
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